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Die „Rochrichten"
«» scheinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal 1 Mark excl, Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehme » alle Postanstalten und

Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszcile od . deren Raum 10 tz

für auswärts 15 H.

143.

Anserote
werden auch angenommen von de»
Herren : Büttner und Winter i»
Oldenburg , E . Schlotte in Breme »,
Haasensteiu und Vogler in Breme»
und Hamburg , I . Nootbaar in
Hamburg , Rud . Moste in Berlin,
Th . Dietrich und Comp , in Tastet,
G . L. Daubi und Comp , tu Frank¬
furt am Maiu und von anderer,

JnsertionS -Lomvtotr»

für Stadt und Amt Elsfleth.
Elsfleth, Donnerstag , den 1 . December. 1881.

Jnseraten -Humbug.
Es ist noch gar nicht lange her , als die deutschen

Zeitungen , große , mittlere und kleine, Inserate zuge-
schickl erhielten , in welchem eine Firma Wyjprechl und
Co . in Rotterdam ihre Colonialwaacen zu unerhört
billigen Preisen empfahl ; — wohin man jetzt hört:
Privatleute , Händler und Zeitungen wurden betrogen
und wenn man die Klagen der französischen und bel¬
gischen Blätter über den gleichen Schwindel liest, so
kann man sich eine Vorstellung davon machen , welch'
eine enorme Summe die vom Erdboden verschwundene
Firma Wyjprecht und Co . erschwindelt haben muß.
Schlau genug war dieser unerhörte Humbug angesangen :
Eine eigene Annonce » - Expedition unter der Firma
» Stcininaiin und Co . » wurde „ gegründet " , die zunächst
mit den ZeitnngSexpcdilionen wegen größerer Aufträge
verhandelte , Rabat ! und Credit verlangte und dann als
ersten Auftrag die Annonce von » Wyjprccht und Co . "
einsandte , die auch von den meisten Zeitungen im guten
Glauben ausgenommen wurde . Natürlich konnten Be¬
stellungen „ nur gegen Baarcinsendung des Betrages»
auSgeführl werden , aber der empfohlene Caffee und
Thee Halle auch einen so unglaublich billigen Preis,
der durch das Inserat nur dadurch cikmrt werden konnte,
Laß die inserircnde Firma eigene Plantagen in Wesl-
inLien , Kakao rc. besitze. Nun . massenhaft wanderte
deutsches , französisches und belgisches Geld nach Rotter¬
dam , aber . . . es kam keine Waare dafür , Mahnbriefe
fruchteten nichts . . . und nachdem der Schwindel eine
Zeiilang forigegangen , verschwand sowohl die Annoncen-
Expedition Sleinmann und Co . , wie auch die Handels¬
firma Wyjprechl und Co . plötzlich vom Erdboden . Die
Inhaber sind mit dem schönen Gelbe aus und davon;
der Neid und die Bewunderung aller Gauner des Erd¬
bodens solg - n ihnen in ihre B -rborgenheit und vergeb¬
lich scheinen sich die vielen Gerupslen mit dem Arm der
Staatspolizei zu bewaffnen.

Ein jeder großartiger Schwindel glückt nur einmal,
eine Wiederholung würde sich nicht lohnen und wäre
überdies für die Aussübrenden gefährlich . Ader wenn
nur mit den Unsummen , welche diese Humbngfirma
mit sich nahm , wenigstens eine Lehre für alle Geschä¬
digten und sür das gestimmte harmlose Käuscrpuvlikum
eingelaufchl werden könnte : sich nicht durch blendende
Versprechungen ausländischer Spekulanten täuschen zu
lassen und das Geld daheim zu lassen , wo man wenig¬
stens nicht die Katze im Sacke zu kaufen braucht;
schlimm genug , daß auch es im Jnlande genug unreelle
Fabrikanten und Händler gicbt , aber diese sind dann
doch wenigstens , wenn sie es gar zu arg treiben , der
Polizei faßbar , während der Arm der Gerechtigkeit immer

Unter fremden Leuten.
Eine Dorfgeschichte von Heinrich Wal d m a n n.

Das Dorf Hohcncichcn stand in Flammen , die sich
mit so furchtbarer Schnelligkeit von einem Ende zum
andern fortgewälzt hatten , daß sie der ziemlich unvoll¬
kommenen Löschanstallen spotteten . Von der Habe der
ohnehin nicht reichen Bewohnern konnte wenig gerettet
werden , da das Feuer sie im tiefsten Schlafe überrascht
hatte . Jeder mußte froh sein, wenn cs ihm gelang,
sein und der Genügen Leben in Sicherheit zu
bringen.

Kostete der ungeheure Brand gleich kein Menschen¬
leben , so waren doch Jammer und Verwirrung unbe¬
schreiblich ; die Meisten hatten ihren ganzen Besitz ver¬
loren ; hier rief ein Kind nach seiner Mutter , dort eine
Mutter ntch ihrem Kinde ; herzzerreißend wechselte das
verzwciflungsvollc Geschrei der Weiber mit dem Lärmen
der Männer , die sich vergebens abmühtcn , den Flammen
Einhalt zu thun.

Die Nacht war endlich gewichen und die eben
ausgehende Sonne beschieu die rauchenden Trümmer deö
unglücklichen Dorfes . Alles fand sich jetzt beim
Tageslicht zusammen , und wie auch Jeder seinen Ver¬
lust an Hab und Gut schmerzlich beklagte , so Piics er
dennoch Gott , daß ihm wenigstens seine Lieben erhalten
waren.

Während die Abgebrannten sich rings umher gelagert

auf staatsrechtliche Hindernisse stößt , sobald er über die
Neicysgrenze hinauslangen muß.

Für ein Geschäft , das aus einen großen Absatz an¬
gewiesen ist , giebt es kaum ein praktischeres Mittel,
seine Maaren zu empfehlen und bekannt zu machen , als
die Zeitungsannonce . Es wäre mithin durchaus falsch,
alles das , was von auswärts durch Inserate angeboten
wird , einfach als verdächtig zurückzuweisen . Aber Vor¬
sicht ist immer am Platze , woraus wir mit Rücksicht
auf die bevorstehende » Wcihnachlseiukäufe hiermit hin¬
gewiesen haben wollen.

Deutscher Reichstag.
Der Reichstag verhandelte am Montag über die

Vorlage , bctr . den Kostenzuschuß des Reiches für den
Zollanschluß Hamburgs . Die Ausstellungen der geg¬
nerischen Redner richteten sich dabei nicht sowohl gegen
den Zollauschluß selbst , als vielmehr gegen sehr erheb¬
liche Nedenpunkle , so vor allem gegen die Höhe der
Summe , die das Reich beisteuern soll (40 Mill . ) . Abg.
Hänel zweifelt vom staatsrechtlichen Standpunkt die
Bttugniß der Regierung an , ohne Zustimmung des
Reichstages die Zollgrenze zu verrücken, welchem Zweifel
der Abg . v . Minnigerode entgegentrat und dabei sür
den vorliegenden Fall gerade aus die Neichsocrsassung
hinwies , welche durch den Einbezug Homburgs erfüllt
werde . Abg . Meier befürwortet die Vorlage aus natio¬
nalem Interesse . Fürst Bismarck benutzte die Veranlassung
zu einer allgemeinen politischen Rede und führte aus,
daß er nicht ans den Dank der Nation rechnen , nie da¬
nach gestrebt habe und ihn auch nicht zu verdienen
glaube , da er nichts weiter als seine Pflicht thue . Dank
verdiene nur der Kaiser und das Heer , welche die poli¬
tische Einheit Deutschlands geschaffen haben . Dennoch
werde er sich nicht entmuthigrn taffen ; die Regierung
sei ein stärkeres Band sür den deutschen Einheitsgedanken,
als die zerklüfteten Parteien . — Der Abg . LaSker rr-
wicderle diese Auslassungen in scharfer Weise und warf
dem Kanzler vor , daß dieser gerade ; an der Zersetzung
der Parteien die Schuld trage und die jetzige Zersplit¬
terung geschaffen habe . Fürst Bismarck nahm noch¬
mals das Wort und sagte , nicht er habe sich von den
Liberalen , sondern diese hätten sich von ihm abgewandl
und ihn dadurch zur Aufsuchung neuer Bundesgenossen
genöthigt . Auch sollten die Liberalen zur Dämpfung
ihres SiegeSbcwußisnnS sich erinnern , daß sie keineswegs
in der Bevölkerung an Boden gewonnen , sondern gegen
1878 54,000 Stimmen cingebüßt hätten . Abg . von
Maltzahn - Gültz spann diesen Gedankengang weiter aus:
das deutsche Volk wolle keine Parlamentshcrrschast . Abg.
Windthvrst verspottete die » große liberale Partei « und

hatten , erschöpft von den Schrecken und Anstrengungen
der Nacht , kaum fähig , über ihr Unglück oder über das,
was nun zunächst geschehen müsse , nachzudenken , stand
ein etwa elfjähriges Mädchen , fern von jenen Gruppen,
allein , mit gefalteten Händen und thränenden Auges
auf die schwarzen Trümmer blickend. Keiner sah nach
der Verlassenen , keine Stimme rief nach ihr : sie hatte
hier Niemand , dem sie angehörte , der sie nur gekannt
hätte.

Vor drei Tagen war sie mit der Mutter in dem
Dorfe angekommen aus weiter Ferne ; die arme Frau
war krank, sie konnte nicht weiter und blieb im Kruge
liegen . Schnelle Hülfe fehlte , am zweiten Tage starb
sie und am dritten Tage verzehrten die Flammen ihren
Leichnam . Wohl ihr . daß sie schon hinüber war , als der
Brand ausbrach , sie hätte sonst gewiß ein entsetzliches
Ende genommen , denn das schwache Kind hätte sie ja
nicht retten können.

Da stand das arme kleine Wesen nun verwaist , ver¬
lassen . Laut klagen und weinen konnte die Bedanerns-
werthe nicht mehr , ihre Thronen hatten sich erschöpft
bei der Leiche der Mutter und der jähe Schreck beim
Ausbruche des Feuers hatte sie gelähmt . Sie wäre
ohne Zweifel mit der Leiche ihrer Mutter zugleich ver¬
brannt , wenn nicht ein mitleidiger Knecht des Wirthes
sie gewaltsam von der Bahre gerissen hätte , auf der ihr
Letztes, die sterblichen Reste ihrer theuren Mutter ruhien.

verglich sie mit der » großen Armee « Napoleons , die er¬
froren sei ; er wünsche den Liberalen das gleiche Schicksal.
Abg . Richter wies jede Gemeinschaft zwischen den Libe¬
ralen und Ultramontanen zurück und wendete sich gegen
die Auslassungen deS Reichskanzlers , dessen Zahlen-
gruppirungen betreffs der Wahl Rechcnkunststückchen
seien. Die Debatte schloß mit einer Reihe persönlicher
Bemerkungen . Daraus wurde die Vorlage an eine
Commission von 21 Mitgliedern verwiesen.

Für die Dienstagssitzung stand die zweite Lesung des
Etats zur Tagesordnung.

Rundschau.
* Berlin, 28 . Nov . Der Kaiser empfing heute

Vormittag den Besuch deS Kronprinzen und Prinzen
Heinrich , nahm mehrere Vorträge entgegen und enh - ilte
einige Audienzen . Nachmittags unternahm der Kaiser
eine kurze Spazierfahrt . Gestern Nachmittag erstattete
Fürst Bismarck beim Kaiser Vortrag , — Bei der
Reichstagswahl im hiesigen dritten Wahlkreise wurde
Munkel mit 11 .498 Stimmen gewählt , Wagner erhielt
4198 , Auer . 3687 Stimmen . Im hiesigen fünften
Wahlkreise wurde Günther ( Fortschritt ) mit 9341 Stim¬
men gewählt , während Ereilter 3932 und Bebel 1709
Stimmen erhielte » .

* DaS ReichslagSpiäsidium ist am Sonntag in
Vertretung des Kaisers vom Kronprinzen empfangen
worden.

* Der »Post " zufolge soll der ehemalige Bicar von
Ostrowo , Prinz Radziwill , die meisten Aussichten aus
den sürstbischöflichen Stuhl von Breslau haben . Nach
einer anderen Meldung wäre Prinz Radziwill zum
preußischen Gesandten beim päpstlichen Stuhle bestimmt.

* Beim Reichstage sind Proteste gegen die folgen¬
den Wahlen Angegangen : 1 . Berliner Wahlkreis
( Löwe . Fortschritt ) ; 2 . Berliner Wahlkreis ( Virchow,
Fortschritt ) ; 4 . Berliner Wahlkreis ( Träger , Fort¬
schritt ) ; Angerburg - Lötzcn ( Slaudy , konservativ ) ; Gubrn-
Lübben ( Prinz zu Schönaich - Carolath , freicvnservaüv ) ;
Glauchau -Meerane ( Leuschner, nalionalliberal ) ; Samttr-
Birnbaum ( Gras Kwilecki, Pole ) ; Czarnikau (v . Colmar,
konservativ ) ; Licbcnwerda -Torgau ( ClauSwitz , srcicon-
servaliv ) ; Nürnberg ( Grillenbergcr , SocialdemvkraN;
Bautzen ( Reich , cvnservativ ) ; Mecklenburg - Slrcütz
( Pogge , nalionalliberal ) und 1 . Münchener Wahlkreis
(Ruppcrt , ullramvntan ).

* Der Feldzug gegen die Berichte der freihändlcri-
scheu Handelskammern , den die » N . A . Z . « vor einigen
Tagen in Aussicht stellte , ist bereits eröffnet . Der
» ReichSanzeiger « bringt einen Erlaß deS HandelSministerS
Fürsten Bismarck an die Handelskammer in Grimberg

So groß das Elend der Dorfbewohner auch
sein mochte, ein jeder fühlte die Worte unseres großen
Dichters:

Ein süßer Trost ist ihm geblieben —
Er zählt die Häupter seiner Lieben
Und sich' — ihm fehlt kein theures Haupt!

Dieses tröstende Gefühl lenkte allgemach die Theil --
nahme der Uebrigen auf das Mädchen , dessen gram-
entstellte Züge nur noch vom Himmel Trost zu erwarten
schienen . -

Gegen Mittag kam von den umliegenden Ortschaften
Hülfe , wenigstens für den Augenblick ; es wurden Lebens¬
mittel und Kleidungsstücke herangebracht , um der ersten
dringendsten Nvth abzuhelfen . Mehrere Gutsbesitzer
aus der Nachbarschaft waren selbst herbeigeeilt , um mit
Rath und That zu helfen . Unter ihnen befand sich
auch der Erbe der einige Meilen entfernten Herrschaft
Buchheim , Adelbert von Glöning , der ebenfalls einen
mit nothwendigen Lebensbedürfnissen ansgestattetm
Wagen herbegleitct hatte . Er war noch ein sehr junger
Mann , zeichnete sich aber durch den Eifer und die
Umsicht , mit der er bei der Vertheilung behülflich war,
besonders aus.

Wilhelmine , die arme Waise , stand noch an derselben
Stelle ; sie hatte die Hände noch immer gefaltet und den
Blick auf die Stätte gerichtet , wo der Krug - getzMden.
Adalbert war der Erste , der sie anredete . 2hm fiel eß



( Schlesien ) ; UM Abdruck , der den Versuch macht , den
Bericht in einer Reihe von Punkten als irrthümlich zu
erweisen . In der Hauptsache stützt derselbe sich aus
rivrn kürzlich von der „ N . A . Z . - wiedergegebenen
Artikel der Zeitschrift „ Das deutsche Wollengewerbe " .
An einer Stelle wird dem Handclskammecbericht über
das Jahr 1880 sogar der Vorwurs gemacht , daß die
Zunahme der Arbeiter einer Fabrik , welche im Jahre
1881 stattgefunden hat , nicht berücksichtigt sei ! Der
Erlaß schließt mit der Aufforderung an die Handels,
kammer , » ihre gesetzliche Pflicht mit größerer Sorgfalt
und Gewissenhaftigkeit zu erfüllen . "

Vxn einer ver¬
antwortlichen Vernehmung des Verfassers des Berichts
ist in dem Erlässe wenigstens nicht die Rede . Die
Handelskammer für Grünberg wird wohl nicht ver¬
fehlen , die gegen ihre Berichterstattung erhobenen Klagen
in geeigneter Weise zurückzuwcisen . Daß maßgebende
Forum , dem die Beurtheilung des Verhaltens der Handels¬
kammer obliegt , bilden die Handels « und Gewerblreibcnden
des Bezirks , welche die Mitglieder der Handelskammer
gewählt haben.

* Im Jahre 1882 wird wie im Jahre 1874 die
Venus vor der Sonnenscheibc vorübcrgehen , später aber
nicht , weder in diesem Jahrhundert noch in dem nächst¬
folgenden . Die gebildeten Nationen bereiten daher
astronomische Beobachtungen vor . Auch das deutsche
Reich wird nicht ganz Zurückbleiben , dvey sind in dem
ReichshanShalt nur 195 000 c/A dafür auSFeivorsen
stall 6t 0 000 ^ im Jahre 1874 ; denn es werden
diesmal nur zwei Expeditionen ausgcsandt , die eine an
die Mündung des 8a Plala und die andere nach der
Magellanslraße oder den FalklondS - Juseln.

* Wie verlautet , wird Graf Mollke auf seinen
Wunsch in seiner Stellung als GeneralslabSchef einen
Adlalus bekommen , der ihn in seinen Functionen,
namentlich in den Details des Dienstes ,

^
entlasten soll.

Es waren in dieser Beziehung bereits bis jetzt Vor¬
kehrungen getroffen , die jedoch nunmehr eine definitivere
Gestalt gewinnen sollen . Während bis jetzt Vorzugs-
weise Gcnerallieulcnant Gras WartenSlcben genannt
worden war , meldet man nunmehr , daß der General
L In 8uite und derzeitige Chef des GeneralstabeS des
10 . Armeecorps , Gras v . Waldcrsee zu dieser Function
berufen werden soll . Gras Wolderjee war im Laufe
der vergangenen Woche für einige Tage hier anwesend
und sind bei dieser Gelegenheit die letzten Einzelheiten
des neuen Arrangements erledigt worden . Bestätigung
wird abzuwarten sein.

*
Zufolge Telegramms aus Peking ist der deutsche

Dampfer „Quinta « aus Flensburg bei der Insel
Hainau gestrandet und geplündert worden . Das kaiser¬
liche Kanonenboot » Wolf « ward sofort dahin abg - sanbt,
und in Folge der von dem kaiserlichen Gesandten bei
der chinesischen Regierung gcthancn Schritte hat dieselbe
strenge Untersuchung und Erledigung zugcsagt.

* 29 . Nov . Der Reichstag begann die zweite Lesung
des Etats . Beim Reichtagsetat sicherte Fürst Bismarck
Rickert gegenüber die Vorlegung des gesammten Wahl¬
materials zu und präcisirte seine Stellung zu den Seces-
stonisten und der Fortschrittspartei . Die Fortschritts¬
partei sei eigentlich eine Partei dcS Hemmschuhs . Er
glaube , daß seine Politik den VolkSwllnschen mehr ent¬
spreche . Er sei dazu gelangt , als er Handel und Wandel
darniederliegen sah und halte daran um so mehr fest,
je mehr die Leitung der liberalen Partei nach links gleite.
Haenel gegenüber erklärte Fürst Bismarck , die persönliche
Theilnahme des Kaisers an der Regierung sei jo rege,
baß derselbe sich nicht werde von Richter verbieten lassen,
zu seinem Volke zu reden . Diese kaiserliche monarchische

auf , das Kind vereinzelt , entfernt von allen Uebrigen,
stehen zu sehen.

„ Hast Du keinen Hunger , Kleine ? « fragte er sie.
Das Kind sah ihn mit den großen , blauen Augen

wehmüthig an und schüttelte den Kopf.
» Wessen bist Du denn ? wo sind Deine Eltern ? «

fragte cr weiter.
Da entquollen den Augen des Mädchens die

Thränen reichlicher , es sah zum Himmel aus und
schluchzte:

» Ich habe keine Eltern mehr . «

„ Und ist hier Niemand , den du angehst ? « fragte
Adalbert wieder.

» Niemand ! " antwortete Wilhelmine leise.
Adalbert nahm sie bei der Hand , ging mit ihr

uns und ab und ließ sich erzählen , wie sie hierher
-gekommen.

» Meine Eltern, « hob sie an , » wohnten in einer
großen Stabt in Rußland ; sie hatten dort ein großes,
schönes Haus und viele vornehme Leute kamen , sic zu
besuche » . Dies geschah fast alle Tage ; Nachts aber
kämm eine Menge Männer zu meinem Vater , cr schloß
sich mit ihnen in ei » Zimmer ein , bas nach dem Hofe

Hinaus neben dem StübHen lag , wo ich schlief , und
wbim ich manchmal gegen Morgen erwachte hörte ich sie
znoch immer sprechen . -

„ Das war länge so fortgegangen , bis eines Abends

Politik vertrete er ( der Kanzler ) voll und ganz . Im
weiteren Laufeder Debatte beantragte Meyer ( Sluttgart)
Gewährung von Diäten an die ReichSlagSabgeordneten.
Fortsetzung morgen.

*
Hamburg, 29 . Nov . Laut soeben eingehender

Depesche von Ptymoulh ist der Dampfer „ Lessing
"

,
welcher Hamburg am 16 . November verließ , Lizard
mit gebrochenem Steuerruder pasflrt . Von Plymouth
ist dem » Lessing « ein Dampfer entgegengesandl , so daß
der » Lessing « im Laufe des heutigen Tages in Plymouth
zu erwarten ist . Von Plymouth wird windstilles Wetter
gemeldet . — Nach einem späteren Telegramm ist der
» Lessing « in Plymouth angekommcn.

* Köln, 29 . Nov . Der » Kölnischen Zeituug«
wird aus Wien gemeldet , von zuverlässiger Seite werde
versichert , daß die Nachrichten , welche seiten « einiger
Blätter über Schritte der Curie bei einzelnen Re¬
gierungen wegen Verlegung des Sitzes dcS Päpste - etwa
» ach Malta , Salzburg oder Fulda verbreitet wurden,
durchaus falsch und lediglich auf Schritte der Curie zu-
zückzuführen seien , welche diese Gerüchte selbst ouSge-
sprengt habe , um aus Italien einen Druck auszuüben.
Nirgendwo sei etwas OsficielleS geschehen und es werde
auch nicht - geschehen , da die große Mehrheit der Mit-
glieder des CarvinalScollegium » entschieden gegen eine
Verlegung de » päpstlichen Sitzes sek und außerdem die
kühle Aufnahme einer derartigen Anfrage des Papstes
bei allen Mächten nahezu gewiß erscheine.

* Oesterreich. In Dalmatien ist ei zu einem
förmlichen Aufstand gekommen , so sehr auch die kaiser¬
liche Regierung die Thalsachc abzuschwächen versucht.
Die Aufständischen finden in den unzugänglichen Ge¬
birgen eine gute Zuflucht und unternehmen von dort
ans Streifzüge , bei denen eS schon in voriger Woche
zum Blutvergießen gekommen ist . In einem Schar¬
mützel sollen 30 Aufständische und 7 Soldaten gefallen
sein . Die Ungunst der Jahreszeit macht ein erfolg¬
reiches Vorgcheii des Militairs äußerst schwierig.

* Rumänien. König Corot hat am Sonntag
die Kammer mit einer Thronrede eröffnet , in welcher
ec die guten Beziehungen Rumäniens zum Auölande
belont und besonders die Stellung der Regierung zur
sogenannten Donaufrage auScinandcrsctzt . Damit näm¬
lich die so überaus wichtige Schifffahrt auf der unteren
Donau nicht etwa einmal durch politische Interessen
gestört werde , haben die Douauuserstaaten Oesterreich-
Uugarn , Serbien , Bulgarien und Rumänien gewisse
Reglements ausgestellt , deren Ueberwachung Oesterreich-
Ungar für sich in Anspruch nimmt , während Rumänien,
das an der Donaumündung li,gt , diese Ueberwachung
für sein natürliches Recht erklärt.

* Frankreich. Der ehemalige Präfect Tirman
ist zum Civilgouverneur in Algier ernannt worden,
während General Saussier militairischcr Oberbefehls¬
haber in Nordasrika bleibt . Welche Verdienste Herr
Tirman hat , die ihn zu dem bestbesvldcten Posten in
der französischen Republik befähigen , ist nicht bekannt.

* Zum Botschafter am Berliner Hose ist der
Baron von Courcel ernannt worden . General Chanzy
hat sich bestimmen lassen , Botschafter in Petersburg zu
bleiben.

* England. Während das irische Landgesetz
den unzufriedenen Pächtern nicht genug ist , wie die
wieder zahlreich gemeldeten Agrarverbrcchen beweisen,
ist eS den Landbesitzern zu viel und so hat denn Minister
Hortington schon in einer öffentlichen Rede erklärt , es
werde sich als nothwendig Herausstellen , den Grundbe¬
sitzern von Staalswegen Entschädigung zu gewähren.

* In Bradsort hat eine große Frauenversamm-

— ich weiß ihn noch ganz genau , denn am andern
Tage war mein Geburtstag , und die Mutter hatte mir
gesagt , ich würde dann sechs Jahre alt sein — als
mein Vater wieder mit jenen Männern eingeschlossen
war . ein heftiger Lärm im Hause entstand und ich die
Thür zu dem Zimmer mit gewaltigen Schlägen auf¬
stoßen hörte . Ich sprang aus dem Bett , meine Wär¬
terin wollte mich zurückhalten , aber ich entwand mich
ihr und eilte zum Schlafzimmer hinaus . Da sah ich
denn , wie mein Vater und die änderen Männer sich
gegen eine Menge Soldaten wehrten , endlich aber über¬
wältigt und , Viele von ihnen blutend hinweggeschlcppt
wurden.

» Meine Mutter lag ohnmächtig an der Erde , mich
aber stießen die Soldaten zurück , als ich meinen Vater
sesthalteu wollte , und gingen fluchend mit ihm fort . Was
hierauf weiter geschehen , weiß ich nicht genau ; die Mutter
weinte viel , den Vater sah ich nicht wieder und nach
einiger Zeit hörte sch, er sei auf einer weiten Reise , zu
der man ihn gezwungen , gestorben.

» Meine Mutter wurde mit einem Male sehr arm,
fremde Männer kamen und nahmen ihr fast Alles , Wa¬
ste besaß . Das Wenige , was ihr noch blieb , packte sie
min zusammen , wir verließen die Stadt und gingen
nach Preußen , wo meine Mutter eine Verwandte hatte.
Hier blieben wir mehrere Jahre , ich lernte deutsch sprechen
und wäre ganz zufrieden gewesen ,

'
Wie ich die ärlne

lung stattgefundrn , welche eine Denkschrift än Gkadstont
zu lichten beschloß , worin um politisches Stimmeecht
jür selbstständige und steuerpflichtige Frauen gebeten
wird.

* London, 28 . Nov . Gestern fand ein heftiger
Sturm in ganz Großbritannien statt , welcher großen
Schaden in den Küstcnslädten und viele Schiffvrüche
verursacht hat.

Landtag des Großherzogthums.
7 . ordentliche Sitzung , 29 . Nvvembti -

, Vorm . 10 Uhr.
1 . DaS Präsidium wurde auf Antrag des Abg.

Tantzln für den Rest der Session durch Acclamativn
wieder gewählt.

2 . Die Petition dcS Lehrers BrunS zu Augusten»
darf um Gewährung einer persönlichen Zulage von
jährlich 300 ^ wurde der Staatsregierung zur Be¬
rücksichtigung empfohlen . Der Reg . - Commissar Flor
bemerkte , daß im Voranschläge keine Position vorhanden
sei . aus welcher die Mittel entnommen werden könnten
und daß die Schulacht nicht in der Lage sei , mehr zu
thun , al » sie jetzt schon zu leisten verpflichtet sei . Der
Berichterstatter Abg . Wallrath und der Adg . Borgmaotl
empfahlen die Berücksichtigung.

3 . Die Petition von Grundbesitzern zu Neuenwcgr
bei Varel wegen Schiffbarmachung der Wopcl aus der
Strecke von Herrenmooes - Brückc bis zur AuSmündung
der Jade empfahl der Landtag der StaolSregieriing zur
Prüfung.

4 . Ueber die Petition des früheren Grenzaufseher»
Faß zu Horumersiel um Wikdcranstellnng als Grenz«
ausseher u . s. w . , ferner des Brinksitzers Ellinghausen
i » Döhlen , wegen Concession znm Winhjchaslsbciriede,
sowie der Apotheker des Fiirstenihnms Lübeck um Aus¬
hebung der Verbindlichkeit , bei Lieferung an Communen,
Armenanstaltcn und Krankcnhänser » einen Rabatt non
25 Procent zu gewähre » , ging der Landtag zur Tages¬
ordnung über.

5 . Desgleichen über die Petition der Gemeinde-
rälhe der Gemeinden Reuende , Bant , Heppens , Fedder¬
warden und Accum wegen Errichtung eines Amtsgerichts
für diese Gemeinde » mit dem Sitze desselben in N - uendc.
Der Abg . Jkcn ersuchte bei dieser Gelegenheit die Staats«
regierung , dahin zu wirken , daß ein Bahnzug von Jever
nach Sande im Anschluß an den Nachmittags von dort
nach Wilhelmshaven fahrenden Zug eingelegt werde und
bemerkte der Abg . Metlcker , daß orcser Zug wenigstens
an zwei Tagen der Woche , am Mittwoch und Sonn¬
abend fahren möge , an welchen Tagen der Andrang zum
Amtsgerichte besonders stark sei.

6 . Einige bereits in erster Lesung angenommene
Gesetzentwürfe bliebe » in zweiter Le >nng unbeanstandet.
Auch wurde der Entwurf eine « Gesetzes für das Fürslen-
thum Lübeck , belr . Acnderung der Gedührcntaxe für
bürgerliche Rechtssachen und Strafsachen , unverändert
angensmmeu . Danach beträgt fortan die Gebühr für
die Prokocollirung der Session einer Geldschuld zum Be¬
trage von unter 1000 -/L 1 ^ » nd von 1000
und darüber 10 Z> für jede volle 100 der cedirlcu
Summe.

7 . Der Landtag crtheilte der Staalsregierung die
Ermächtigung , wenn nölhig , noch einen oder zwei
Hypolhekenbeamte anznstellen , zum Zwecke der rascheren
Erledigung der Grundbuchangelegenheik.

8 . Für daS Fürslenthum Lübeck wurde rin Gesetz¬
entwurf angenommen , wonach die Lieferung der sog.
Armcnfcucrulig , soweit sie in Torf aus den SiaalS-
moorcn besteht , vom 1 . November 1682 an aushört
und von dlesem Zeitpunkte an der Zuschuß a » S der

Mutter nur nicht immer so traurig gesehen . Sie mußte
sich wohl sehr grämen , denn sie war fortwährend kränk¬
lich und oft mußte sic wochenlang das Bett hüten ; als
sie nun gerade recht schwach war , starb die Tante , bei
der wir so lange gewesen , und die Leute , welche nun
das Haus derselben bezogen , wollten uns nicht länger
leiden : wir mußten fort.

» Die Mutter suchte ihre wenigen Sachen zusammen,
nahm mich bei der Hand und wir gingen von dannen;
wohin sie wollte , weiß ich nicht , denn in der letzten
Zeit sprach sie fast gar nicht mehr . Drei Wochen
waren wir unterwegs , als wir hier ankamcn , wo
die Mutter so krank wurde , daß sie nach zwei Tage»
starb . "

Das Mädchen hielt einige Augenblicke inne.
» Da indem verbrannten Hause liegt die arme , tobte

Mutter ! " setzle sie dann , auf die Trümmer des Kruges
deutend , mit halb erstickter Stimme hinzu.

Mit inniger Theilnahme hatte Adalbert der Erzäh¬
lung der Kleinen zugchört ; sogleich stand der Entschluß
bei ihm fest , sich ihrer anzunehmen . Es lag etwas in
seinem Gesicht , in dem Tone , mit welchem er sprach,
das ihn leicht liebgewinnen ließ.

Zutrauensvoll schmiegte sich das Kind an ihn , und
als er cs liebreich fragte : » Willst Du mit mir gehen?
ich will für Dich sorgen, " da erheiterte sich das trübe
Gesicht bemerkbar , die Kleine hob das blaue Auge auf



LandeScafse an die Landarmenverbandscassevon jährlich6000 ^ auf 7050 ^ erhöht wird. Der Abg . Wcsl-
phal hob hervor, daß die bestehen bleibende Holzlieserung
nur in dem alle » Fürstcnlhuuie, nicht aber in dem
redirten LandeStheile erfolge . Derselbe beantragle dcs
halb eine Fassung des Gesetzentwurfs, wonach in alle»
Theilen des Fürstenthums ein gleiches Quantum Holz
überwiese « oder eine entsprechende Vergütung an Geld
on dessen Stelle gesetzt werde . Der Ävz . Capell sprach
sich gegen eine Geldvergiitnug aus . da überall das
Holz in natura geliefert werden könne. Der Reg. -
Commissar Mutzenbccher bemerkte , daß die Slaals-
rcgicrung die Lieferung am liebsten ganz aus¬
heben wollte , gegen Entschädigung an die Landarmen-
Verbandskasse , daß eS aber nicht Ihuplich sei , die Holz¬
lieserung auf die neuen LandeSlheile auSzudehnrn . Der
Berichterstatter, Abg . Nathan empfahl den Gesetzentwurfund wurde dieser unter Ablehnung des Antrag» Westphal
angenommen.

9 . Mit Rücksicht auf die zum Vorteil der LandeS-
casse des Fürstenthums Lübeck eivtretende anderweite
Regelung der Aufbringung von Kirchenlastcn im Kirch¬
spiel Gnissau wurde die Slaaisregirrung ermächtigt,
von dem Canon, welcher auf den zum ehemaligen Bor
werk Hohenhorst gehörenden Grundstücken ruht , jährlich300 ^ (statt der nur vorgeschlagencn 250 zu
erlassen . Die bezügliche Petition der Grundbesitzer zu
Hohenhorst wurde hiernach für erledigt erklärt. (O . Z .)

Locales und Provinzielles.
- j- Elsfleth , 30. Nov. Bei der gestrigen Neu¬

wahl von Stadrathsmilgliedern und Ersatzmännern war
die Behelligung — im Vergleich zu früheren Jahren —
« ine sehr rege ; eS wurden 89 Stimmzettel abgegeben.
Zu StadlralhSmilglieeeru sind gewählt die Herren:I . Classc : I . D . Vorgstede mit 71 und Q. D . AhlerS
mit 47 Stimme » ; II . Classe : Ad . Schiff mit 69 uno
C . Paulsen mit 37 Stimmen (die Herren G . Beermann
und C . Paulsen haben je 37 Stimmen erhallen, das Loos
entschied für Letzteren ) und E . tom Dieck mit 38
Stimmen ans 2 Jahre; III . Elassc ; H . Weinberg mit
73 und H . R . Schwarz mit 48 Stimmen . Zu Er¬
satzmänner» sind gewäklt die Herren : I . Classc : T . Kostermit 47 Stimmen ; II . Classc : D . W . Stege mit 41
und K . MascliuS mit 35 Stimmen ; III . Classe : D.
W . Robbe mit 49 Stimmen . Außerdem haben nock
folgende Herren als SlatirathSmitglieder Stimmen er¬
halten: Capk . Grefe II , Lehrer Preuß 11 , Gerhard
Wempe 1 , St . Hustede 1 . Nicol. PonsiliuS 38 , D - .Griepenkerl 21 , D . W . Rohdc 12, El . Hustede 11.
L . Groningrr 12, Th . Schiss 20. Jvh. Ramien 21,Ioh . Bargmann 3 . H . Biel 3, I . G . LubinrrS 2-I . C . H . Reimers 8 , 3 . Löbkcn 2, 9 . Jürgens, W
Koplau und G . Windlcr je 1 ; als Ersatzmänner haben
noch Stimmen erhalten: H . G. Deelsen 25 , Johann
Bargmann 24 , Ioh . Wempe 34 , C. Mesenhöler 22.
3oh . Lübken 3 , Fr . Deeljen 13, E . tom Dieck 13,
H . R . Schwarz 17 , G . Beermann 11 , C. Winters
7 , C . Paulsen 4 . H . Weinberg, Ioh . Ramien , T.
Grefe, D . Baricls , G. Lübken. I . C. H . Reimers.
H . Biel und I . G . Lubinus je 1 Stimme . — Diese
Stimmenzersplitierung hat wohl darin ihren Grund,
daß erst in letzter Stunde drei verschiedene Listen in
Vorschlag gebrockt sind, während in einer öffentliche»
Versammlung leicht eine Einigkeit hätte erzielt werdenkönnen.

- j- Der Dampfer „ Oldenburg " , Capt. v . Reeken.
ist am 29 . Nov. nach langer stürmischer Reise vor der

mit einem Blicke , der das reinste Gefühl kindlicherDankbarkeitaussprach, drückte ihren Kopf an seinen Arm
und sagte leise:

„ So hat der liebe Gott mich doch nicht ver¬
lassen ! «

Noch einmal wandte sie den Blick nach dem schwarzen
Steinhaufen , unter welchem die Leiche der Mutter lag,mit gepreßter Stimme rief sie, die Hände dahin aus¬
streckend :

„ Meine arme, arme Mutter ! «
Adalbert verstand sie wohl.
« Die Mutter soll begraben werden , man wird die

Leiche ja finden , sobald aufgeräumt werden kann, " sagte
er tröstend zu ihr ; dann führte er sie zu dem völlig
leer gewordenen Wagen, setzte sie hinauf und gebot dem
Knechte , nach Hause zu fahren. Er selbst ritt voraus,
um seine Mutter auf die Ankunft seines Schützlings
vorzribereitcn.

Ursprünglich waren die meisten Bauern des Dankes
voll gegen den jungen Gutsherrn , der nicht nur Gaben aller
Art gebracht hatte, sondern auch Worte des Trostesund der Aufmunterung und das Versprechen , daß von
Seiten der Gutshcrrschaft Alles geschehen solle, um den
erlittenen Schaden wieder gut zu machen.

Als die Leute aber sahen , daß Adalbert sich
des Waisenkindes besonders annahm, da wurden Worte
des Unmnth« und des Neides über die jugendliche

Barre von Opprts angekommen , fand dieselbe jedoch
unpassierbar.

- j- Der schon erwähnte „Gesellige Abend « des
biesigen TurrrrrbundrS findet am Svnniag, den 11
Dee . in Gemein e rs Hotel stall. Der hiesige
Qnartettverein und der Broker Club » Falium « haben
ihre Mitwirkung zugesagl.

- s- Der Greuzaufsthcr Kaiser vom Huntewachtschiff
ist zum l . Dec. nach Großensiel versetzt und der Grenz¬
ausscher Dieckhaus von hier nach Delmenhorst.-j- (Pvlizeigerichlssitzungvom 29 . Nov.) ES kamen
folgende Fälle zur Verhandlung : 1 ) gegeu den Haus¬
mann Claus Suhr zu Mvordorf , wegen Beleidigung.Im April o . 9 . wurde dem HauSmann Heinr. Hohe
zu Moordorf ein Schafbock gestohlen und auf dessen
Weide geschlachtet . Der Angeklagte Halle einem Drillen
gesagt , daß der Arbeiter und Handelsmann Wilhelm
Piel zu Butteldorf den Schasbock gestohlen habe ; letzterer
halle gegen den Angeklagten Prioatklage erhoben und
kam die Sache heule zur Verhandlung. Urthcil : 30^
Geldstrafe. 2 ) gegen die Arbeiter Rüthemann und
Popken zu Bardenfleth, wegen Einschlagensdreier Fcnster-
fcheiven und Beschmutzung dcS Hause « des Malers
Kruse das Antrag und Urthcil : Freisprechung. 3) gegendie Ehefrau des Schmieds Ostendorf zu Dalsper , wegen
Diebstahls einer Ente. Antrag : 1 Woche Gefängniß.
Urthcil: 3 Tage Gefängniß. 4 ) gegen den Landmann
Gerhard von Kämpen zu Wehrder, wegen Uedertrctung
des Z 361 Ziff . 11 des St . - G . - B . Antrag : 30 ^
Geldstrafe. Urthcil 15 -/A Geldstrafe. 5) gegen den
Hanssohn Christoph Präkel zu Deichstücken , wegen Be¬
leidigung und Mißhandlung des Haussohns Johannes
Präkel zu Deichstücken . (Pnvalkiage .) Unheil : 40 ^ 1
Geldstrafe, cvcnt . 8 Tage G - fängniß.

Beim Seeamte Brake wird am Sonnabend , de»
3 . Deeember, Vormittags II Uhr , im Geschäftszimmer
d -S Amtsgericht«, Abth . I . zu Brake, die Hauptvcrhandlung
über die am 15, . Oclbr . d . I . bei Texel erfolgte
Strandung deS deutschen Brigg » Schiffs « Bcssel « ,SchifferSimmering, aus Elsfleth stattfinden.* Wir brachten vor einiger Zeit eine Notiz, wonach
ein Wirlh in Vegesack auSgcsprcngt, daß seine eben mit
Zwillingen Mutter gewordene Ehefrau heimlich ein
Viertellos Hamburger Lotterie gespielt habe und darauf
an einem Gewinn von 10000 ^ participire, er selbst
aber au vowbls ckn bondsur als er diesen Gewinn
habe eincajsiren wollen, von dem Lottcric - Collccteur be¬
nachrichtig ! sei , daß er auf die von ibm selbst grspielteNummer einen viermal größeren Gewinn erzielt habe.
Beide Gewinngeschichtcn erwiesen sich «lS Erfindungen,
die in der Phantasie deS Wirlhs und in dem Wunsch,
seine Creditverhäliniffe zu verbessern , ihren Ursprung
hatten. Der erhoffte Erfolg blieb aus und in seiner
zerrütteten Lage griff der Monn , der angeblich so be¬
deutende Gewinne gemacht hatte, zum Revolver und
entleibte sich selbst, Frau und Kinder in bedrängterLagehinterlassend.

* ( Nachrichten für Seefahrer .) Kennzeichnung eines
Wracks im Fijchermannsgal der Ems . Nach einer Be¬
kanntmachung des Gauroths Schramme zu Emden vom
18. November d . I . ist der im FischermannSgat ge¬
sunkene Dsmvsbagger durch zwei Wrackionneri bezeichnet
worden . In unmittelbarer Nähe desselben liegt ein
einmastiges Fahrzeug, welches bei Nacht die gewöhnlicheAnkcrlaternc zeigt. — Lage eines Wracks in der OstemS.
Nach einem Bericht de - Führers des niederländischen
LovtsenschunerS « Eems Nr . I « liegt in der Mündung
der OstemS ein gesunkenes Fahrzeug, von dem sich noch
ein Mast ca . 2 . 5 Meter über Wasser befindet . Das

» Landstreicherin « laut und der Krugwirth sagte znJedem, der es hören wollte, mit ganz geheimvißvollerMiene:
„ES thut nicht gut. gebt Acht — sie ist die Tochter

eines polnischen Rebellen. Er hätte sie nicht mit sich
nehmen sollen ! «

Frau von Glöning war eine Dame von vortreff¬
lichem Herzen , nur ein wenig ndelstolz und launenhaft;das Letztere mochte aber auch wohl in ihrer seit Jahren
andauernden Kränklichkeit seinen Grund haben . Sämmt-
liche Arme der Umgegend priesen sie als ihren guten
Engel, denn wo es zu helfen gab , da war sie stets bereit
und vermöge ihrer reifen Erfahrungen wußte sie jedem
Uebcl so zu begegnen , daß es wo möglich für immer
beseitigt wurde.

Alles war ihres Lobes voll, nur mit ihrer eigenen
Dienerschaft verhielt es sich anders . Den Leuten fehlte
es an nichts , sie hatten, was sie bedurften, kannten
keine Sorgen , sie hatten demnach keine Gelegenheit, die
schönen Seiten des Herzens ihrer Gebieterin an sich
kennen zu lernen ; sie sahen in ihr nur die mürrische,alte Frau, der selten etwas recht zu machen , die oft
unzufrieden und dann in ihren Aeußerungen nicht eben
allzu sanft war.

Wie die Welt sich einmal in Uebertrcibung gefällt,
so verschrieen die Hausleute die Herrin unter einander;

Wrack li- gt auf 14.4 Meter Wasser, in der Peilung:Neuer Borkum > Leuchtthurm in Süd . — Einziehung
einer Wracktonne querab von Dmuiden. Nord - Hollaod.Das in ca . 4 Seemeilen von der Küste bei Dmuiden
gesunkene Wrack ist vertrieben und in Folge dessen die
daselbst ausgelegt gewesene Wracktonneeingezogcn worden.
Verlegung der rothen Außentonne vor dem Roltcrdamcr
Canal . Huck von Holland. Süd - Holland. Die in
dem Sturm am 14 . Oclvber d. I . vertriebene reihe
Außentonne Nr . 1 (HerbertS- Bakcntonne) des Rvtter-
damcr Canals ( Waterweg bei der Huck von Holland)
ist wieder ausgttegt , jedoch cä . 400 Meter nach NNW.
von ihrer früheren Position ans 10 Meter Niedrig-
wasscr verlegt worden. — Anzündung zweier Molen¬
feuer zu Folkestone . Südküstc von England . Die
Hafcnbehörde von Folkestone hat bekannt gemacht , daß
am 1 . Oktober d . I . auf dem äußersten Ende der Ver¬
längerung der Eisenbahnmole daselbst zwei weiße feste
Feuer, 1,8 Meter über einander, angezünLet worden
find . Diese Feuer werden von Zeit zu Zeit , je nach
dem Fortschreiten der Arbeiten nach See zu . stets aufdas äußerste Ende der Mole versetzt werden . Gegen¬
wärtig peilen diese Feuer von dem rothen festen Feuer
an der äußeren Hafeneinfahrt von Folkestone Süd nud
liehen ca . 31 Meter seewärts von dem weißen festen
Feuer, welche« das äußere Ende der alten Mole kenn¬
zeichnet. ( Nachr. für Sees .)* Die Verhandlungenüber den ZollanschlußBremen«
werden also in nicht ferner Zeit zum Abschluß kommen.
Der preußische Finanzminister Bitt- r sagte darüber in
der Reichslagsverhandlung am Montag Folgende» : „ Es
ist von mehreren Seilen hervorgehoben , daß eS nolh-
wendig gewesen wäre, gleichzeitig einen Vertrag auch
für Bremen vorzulegen . Man hat wohl keine Idee von
den Schwierigkeiten, die diese Verständigung mit Hamburg
machte , sich über die Hauptprincipien zu verständigen
und sie in eine präcise Form zu bringen, sonst würde
man nicht verlangt haben , zu gleicher Zeit mit Hamburgund Bremen zu verhandeln. Die Verhandlungen mit
Bremen sind ringeleitct, und ich glaube, daß auch die
Verhältnisse mit Bremen bald geregelt sein werden , und
zwar in derselben entgegenkommenden und wohlwollenden
Weise , wie mit Hamburg . «* Berne . Am Donnerstag letzter Woche waren
hier die Herren Deichgraf Nienburg, Oberbaurath Wolfs,
Oberinspektor Schmedes , Amtshauptmann Dugend,
sowie die gewählte Commission , welche mit Len Vor«
arbeiten zur Anlage rcsp . Aufstellung einer Dampf¬
maschine zur Entwässerung des SlebingerlandeS betraut
war, versammelt. Herr Obeibaurath Wolfs erstattete"
Bericht über den Fortgang der Vorarbeiten und ergab-das Resultat, daß bei Beibehaltung der Wassermühlen
die Anlage und Aufstellung einer Dainpfmaschine am
Anlagekosten 230 000 die Betriebskosten a Jahr
17 400 somit die Kosten per Hectar und Jahr
4 -/A 63 betragen würden. Bei Abschaffung der
Mühlen würden die Anlagekosten 295 000 die Be¬
triebskosten a -Jahr 40 200 ^ und somit die Kosten
per Hectar und Jahr mit 8 ^ 59 s> aufzubringcn
sein. Dazu würden im letzteren Falle die nicht unbe»
dcnlendcn Kosten für Vertiefung der Ollen und sonstigen
Vertiefungen kommen . Das Anlagekapital soll im Fall
eines Zustandekommens dieser neuen Entwässerungsanlagemit jährlich 2 pCk . amortisirl werden , so daß nach
Verlauf von circa 40 Jahren die Anlagen frei wären.
— Wie wir erfahren, beabsichtigt Herr AmlShauptmann
Dugend in nächster Zeit im biesigen Landwirthschasts-
V- rein über diese projectirle, sowie überhaupt über Entwässe¬
rungsanlagen dcs StedingerlandcS einen Vortrog zu Hallen.

jeder , selbst der geringste Ausbruch übler Laune wurde
mit allen erdenklichen Vergrößerungen ans der Stuke
in die Küche, aus der Küche in den Stall getragen,die kranke Frau wurde geschmäht , und war sie, wie eS
nicht gar selten vorkam , recht liebenswürdig, so war
man lieblos genug , sie mit ihrer guten Laune ebenso
lächerlich darzustellen, wie mauste in der unangenehmenals einen Zankteufel verschrie ; man machte sich über sie
lustig und höhnte sie aus . Dann und wann wurden
die gallsüchkigen Spötter bei ihren Gesprächen überrascht,und dann war es natürlich auf lange mit der gute»
Zeit vorbei.

Bei solchen Umständen konnte die kränkliche Frau
sich unter ihrer Umgebung nicht behaglich fühlen ; Alles,was gcthan wurde, geschah, weil es geschehen mußte,und so vermißte Frau von Glöning das dem Leidenden
so wohlthumde Gefühl bei Anderen Aufmerksamkeit
zu finden , daß sic nicht erst jede Kleinigkeit , die zuihrer Erleichterung dienen konnte , fordern mußte.Wäre nicht ihr Sohn gewesen, hätte sie nicht in
der Liebe desselben Trost für ihre mannichfachen Leiden
gefunden , sie würde haben verkommen müssen unten
diesen herzlosen Menschen.

(Fortsetzung folgt.)



* Rastede . Die vor einigen Tagen mitgetheilte
Nachnchk . daß. einem Landmcmn aus der Gemeinde
LtzrstME auf der Rückfahrt von Oldenburg seine
PaarsKÄl in der Höhe von 27 ^ abhanden gekommen
und MäHrs

'
chkiitliÄ -' von emem Arbeiter , den der Land-

mann - p-nierwegs ausgenommen, weggenommcn sei . ist
dahin -M bcrichiigen , daß der Bauer daZ fragliche Geld
in ejuem . Wirlhshause zu Borbcck vergessen Halle, das
ihm sedoch bereilö vor mehrere » Tagen wieder ausge-
händigl worden ist . Die leichtfertig gegen den Arbeiter
erhobene Beschuldigungwar also vollständig unbegründet.

Vermischtes.
— H amhurg, 27 . Nov. Das traurige Familien-

drama , die Vergiftung der Familie vcS Zündholz-
labrikanten Müller , fand heute seinen Abschluß durch
die Beerdigung der vier Leichen auf dem Ohlsdorser
Friedhöfe, welche unter großer Theilnahme der Nachbarn
und Freunde slattsand. Leider sollte der schreckliche Fall
noch ein fünftes Opfer fordern, iudun der Hausarbeiler
Rheder, welcher bei Müller im Dienste stand , sich die
Sache so sehr zu Herzen genommen hatte, daß er tief¬
sinnig wurde und am Donnerstag seinem Leben durch
Ertränken ein Ende machte . — Ein freier Raub voll¬
zog sich gestern Abend bei dem kiesigen Postanwcisnngs.

Bureau. Ein Lehrling zähltedem Postbeamten396 «^
in einem Stapel Gold auf , als eine Hand durch dos
Gedränge langte und das Geld weggriff . Der Dieb
wurde sofort verfolgt und noch in der nächsten Straße
ergriffen . Er gab an , ein Commis Hornhaucr aus
Groß - Röhrsdorf in Sachsen zu sein und hatte noch
mehrere Werthpapiere io seinem Besitz , über deren recht-
lichcn Erwerb er keine AriSkunst geben konnte . — Ein
mysteriöser Vorfall hat zur Verhaftung eines Braut,
paares Veranlassung gegeben . Ein junger Mann aus
Berlin ging neben einer Frau , einer angeblichen Freundin,
einher , als diese plötzlich ohnmächtig zusammcnbrach.
und zwar allem Anscheine nach in Folge des Genusses
von Gisl. Die Frau wurde nach dem Kurhansc ge-
bracht, war bisher aber nicht vernehmungssähig. Da
man hinterher ermittelte, daß der junge Mann mit
seiner Braut nach Amerika auswander,i wollte und ver°
muthet , daß er sich jener Frau habe entledigen wollen,
wurden Beide in Hast genommen.

— Buxtehude, 28 . Nov . Am Freitag voriger
Woche fand im benachbarten Ostmvvr eine von etwa
400 Personen besuchte Bauernhochzeit und gestern die in
hiesiger Gegend übliche sog . Nachhochzeiisfeirr statt , zu
welcher letzteren die polizeiliche Erlaubnis; nicht erthellt
war . Als der hiesige Polizei - Sergeant Hillbrecht in

Begleitung eines andern SicherheitSbeamten demGelage
Einhalt gebot , wurde ihm allgemein Widerstand ent»
gegengesctzl und wurde er hierbei durch Slcinwürfe im
Gesicht so schwer verletzt , daß er stark blutend das Feld
räume» mußte und jetzt das Bett hüten muß. Dem
Vernehmen nach haben auch der Hochzeitgeber , sowie
einige in der hiesigen Gegend als Raufbolde bekannte
Personen sich hierbei cvmprvmitiirt, und wird die einen
großen Umfang « « nehmende Untersuchung das Weitere
ergeben.

— Köln. Der Buchhalter de » zoologischen
Gartens , Schmidt, Vater von sechs Kindern, ist am
Sonnabend Abend auf dem Heimwege aus der Rhein»
Promenade meuchlings erschossen worden. Der Verdacht
richtet sich gegen einen Eisendahiibeamten, der in Feind¬
schaft mit dem Ermordeten gelebt hat . Letzterer soll nach
empfangenem Schüsse wiederholt dessen Namen gerufea-
haben.

— Paris, 27 . Nov . In verwichener Nacht
wurde Nordfrankreich von einem heftigen Sturme heim-
gesucht. In Paris wurde großer Schaden angerichlet.
Die Eisenbahnzüge aus dem nördlichen Frankreich sind
sämmilich im Rückstände.

Amtsgericht Elsfleth.
Die Kinder und Erben des weil. Land-

kölcrs Otto Friedrich Rastede zu Wehrder
bei Elsfleth , als:

a . Otto Hinrich Eitert Rastede , jetzt zu
Albaaey Whiteside Co . Illinois,

b . Ahlke Margarethe Rastede daselbst,
e . Hinrich Georg Johann Rastede das .,
d Johann Friedrich Rastede , jetzt zu

Geneseo Henry Co . Illinois,
beabsichtigen unter Zustimmung ihrer Mutter
der Wittwe Rastede , Helene CaihaOne gcb.
Grwe , zur Zeit zu Albaney Whiteside Co.
Illinois , als Nießbraucherm, die von ihrem
well . Vater nachgelassenen , zu Wehrder
bclcgenca , in der Mntterrolle der Gemeinde
Bardenfleth zu Art . l67 registrirtm Im-
mvbilie » , als -.
Flur Parc . sin

Zu verkaufen.
Eine Kuh . die um 14 Tage kalbt.

Elsfleth - Neue Helmer. G Schröder.

Uaupt-
Os « in»

svl
j 4M,MMN.

xarantirt
äsr
Erste Ziehung

I4 . u . I5 .Deo.
'i

b ! üvk8-

H .N26i § 6.
LSvtUvsli-

KUNK « »»

der vom 8tnnte Illambur »' ^arantirten
/ Krossen Osid- Dotteris, in wsleber
! über

st!
siober Aewonnen werden müssen.

Oie Oewinnsdieser vortbsilbatten
Oeld - Ootterie , welebe planASmäss

i WLLZrr MkLStr
Durch eine besonders günstige Gelegenheit bin ich in den Besitz eines

großen Postens von

« n «I 8 tSvLvSs»
gelangt . Um nun schnell damit zu räumen , werden dieselben zu sehr
billigen festen Preisen wieder verkauft.

UM" Vrsis - Louraut .
"ME

Herrenschaftstiefel v . 6 ^ an , Damenlederstiefel v . 5 ^ 50 h an.
50,
75 ,

65

13, 114/69 , Dcichkämpe , Marschl. 0,7362,̂ nur 100,000 Doc .se enthält,
115/69,
121/69,

73 , beim Hanse , Marsch.
Garten

74,

75.
Hans

Marsch.
Garten

Marsch,
u . Hofr.

Wohnhaus

1,1875!
0,3579!

! 0,2967

0,0831

0,0835/

sind
folgende , nämiiob:
Dergrösste Oewinn ist ev . 400,000 U.

Prämie 250,OMdlh
' " ' "

1 Os« . a 150,000 A.
I Os « , s 100,000 dl.
1 Os« . a 60,000 dl.
1 Os« , a 50,000 dl.
2 Os « , a 40,0 )0 dl.

Ärbcitsschuhe „ 4
Seeschuhe - 4 ,, 50»
Seestiefel , wasserdicht » 12 „ 50 »
Zugstiefel >. 6 ,, 50
Knabenschaftstiefel ', 4 „ — „ _
ferner empfehle eine große Auswahl feinere elegante Herren - und
Damenstiefelbillig . — Umtausch zu jeder Zeit gestattet.

im Hause des Herrn Gastwirths Rud . Stiudt in Elsfleth.

» -Zeugstiefel , , 4
„ -Hausschuhe 1
. . -Filzschuhs „ 1

Kinderfilzschuhe

3 Os «- , a
1 Os« . a
4 Os « . »

am Sieltief , Marschl. 1,0213 ^Z 7 Os « , a
' 1 Os « , a76,

85 , Deichkamp , Marschl. 0,4412
128/94, der Groden, „ 0,0588

Summa ba 4,2662
durch den Anctionator Borgstede zu Els¬
fleth öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen.

Es werden daher alle Berechtigte anf-
gesordert , ihre hypothecarischen Forderungen
an Capital . Zinsen und Kosten und ihre
dinglichen Ansprüche , insbesondere auch
Eigcnthumsrechte, lehnrechtliche und fidei-
conimissarische Rechte , Reallastcn und Ser¬
vituten bei Strafe des Verlustes des ding¬
lichen Anspruchs in dem aus

den M Januar L88S
angesetzten Angabetermine entweder schrift¬
lich oder mündlich zum Proiocolle des
Gcrichtsschrcibers hieselbst anzumelden.

Der Ausschlußbeschcid erfolgt
am SO . Januar L88S-

Zugleid; wird Termin zum öffentlichen
Verkaufe ans Montag,

den SS . Januar 188S.
Vorm Z4L Uhr,

im Sitzungszimmer des hiesigen Gerichts
» » gesetzt.

Elsfleth 1881 . November 24.
Großkerzogkiches Amtsgericht.

Heimken.
Elsfleth . Für,Rechnung der Be-

zirkSthicrschau sollen am
Freitag , den S . December d . I . .

Stach mittags 4 Uhr.
bei K . Werraöers Hause in HVerrege ! ß

2 Schaflämmer,
1 Blumenständer und l Damentasche

gegen Baarzahlung verkauft werden.
.

tzl . Auc.
Oorneä Lssk

in » orzüglichcr Dualität empfiehlt
I . D . Borgstede.

80.000 dl.
25.000 Dl.
20.000 Ll.
15,OM N.
12,MO N.

23 Os« , a 10,OM dl
3 Os« , cr
3 Os« , a

I 55 Os« , a

8,OM A.
6,OM N.
5,OM N.

5 Osv . a. 4<!00 -I.
109 Os« .a 30M >1.
212 Os « .a2MON.

10 0s « . a1500 ?,I.
2 Os« .a 12M )1. ,

533 Os « .s 1M0 >1.
1074Os « '.a MO U.
100 Osv .cr 300 >1.
49 Os« .a 250 dl.
60Os « . -r 2M N . L

100Os « .a 150 LI.
29115 Os« . a 138 dl.

im 0 »»Ls » 50800 Os
« illNL

Ä und llnmmon solobo in rveuiZeu
I itlountsii ill 7 ^ btbsilnuALll rnr
> sioborsn LutsoboidunK.
^ l) is ersto Osivinu - 2iobuuA ist
Vanitiiob unk dou
M4 . LS . LTveki - . U . «S.
L̂s68tA681oIIt uud Irostet
Adas gaistk Dnginslloos nur 6 Reichsmk

! das haibeBngmalloosnurZReichsmk.
! das viertrl Dnginslloos Ih 'r Nkichsmk.
uud rvordendioso vom Ltnnto tz

-nron-
N tirtou OriKiunIiooso (Irsiuo Vorbo¬

tenen kromessev ) K6Keu fraustirte
LinsenduuK des LetruKes odei- K6Aeu
kost vorsebuss selbst »neb den ent
terntesten dopenden von wir ver¬
sandt.

deder der LetbeiliKten erbäit von
mir neben seinem OriKirmI-Doose
auob den mit dem Ltnatswappen ver- ^
sebenen Orixinn.i -? Ign gratis und
naeb stattAebabter Xiebun^ sofort
dis awtliebs ^isbunAsIiste unauf¬
gefordert rmZesaudt
Die Ausjshiung und Versendung der

Grwinngelder
/ erfolgt von mir dii eot an die lnte-
! rsssevten prompt u . unter strsnAster

VersebrvisAsnbeit.^ Jede Le stei innss kann man
einfaeb auf eins I'ostsstmab-
I » ntz

-s-Larte niaobeu.
Nan wende sieb daber mit den

itufträKen ver -rauensvoll an

Vanyuier und tVeebsei - Oomptoir
in ilamijurg -.

Empfing einegroße Auswahl
Mckmkrlmze & GrabsLteiftn
und halte solche bei billigster Preis-
steüung empfohlen.

S « I» 8v
Neu eingetroffen eine hübsche Auswahl

in Leichenkranze , schon von 40 Pfg.
an, empfing und empfiehlt

LT» z» t SS HV,vv
Die erwartete Sendung

^VmterpaletotZ
und

ist eingetroffen.
_ D . G . Baumeister

aiferöl.
nicht explodirendcs Petroleum , empfiehlt

.s , ir » « , K8t « «re

^ eeoräeous
in großer Auswahl zu billigenPreisen bei

G . C von Thülen Wwe
Verloren

EinElfenbein -Portemonnai mit
Inhalt . Dem Wiedcrbringer eine Be«

Die Expd. d . Blattes.

Lls-

üstüsr
Lurusr-
dullä.

Zum Besten des Baufonds für
die Turnhalle

findet am Sonntag , den LI . Dee.
im Saale des Gem ei ne r '

schm H °ül

Neue mürbekochende graue
Gebsen,

Bohnen undLinsen empfiehlt
HV LN I) LL« »

! oes »<^ >skks <
LWeoMk

' 0L6 «^ rsL»lNvZ^ MA ' sioesEdikkiiklrLk«.L

Depot -Lvbiider bermiebnen die Ver¬
kaufsstellen.

Zn Weihnachtseinkäufen empfehle eine
große Auswahl inStickereien , Tuch¬

larbeiten . Holzfachen aller Art , zu
Stickereien eingerichtet und Silber-

! cartonfachen zu billig gestellten Preisen
tz?!» Zß« . M . Mvnkv M

ein

des Turnerbundes statt, bestehend aus
Conrert u. Aufführungen^
unter gütiger Mitwirkung des
- em Braker Turnverein auge-

hörigen Circus „ L'nIIui »»^
und des hier bestehenden Doppel-

Quartetts.
Entree 60 Pfennige.

Anfangpräcife 71/2 Uhr.
Eintritts - Karten sind vorher bei den

Unterzeichneten Comiteemitgliedernzu haben.
8L« 8

Khkers . Kreudenthal . Hkandtrop.
Lange . Wey nen . Anykhaver.

Danksagung
Allen Denen, welche unserm Vater und

Schwiegervater G . Suhr die letzte Ehre
erwiesen , unfern innigsten Dank.

Die Angehörigen

Zu vermiethen.
Auf sofort oder Mai eine Qber-

wohnung , bestehend aus Stube , Kammer,
Küche , Keller und Bodenraum . , _ _ _

Ol » »- . S-LviiA « »-.
'
Redaktion, Druck und Verlag , »sn ? . Sirk

Angekomm u abgeg . Schiffe
Itzehoe , 20 . Nov . von

Bellona, Claaßeu Marseille
Cuxhaven , 29 . Nov . von

Otto , Koopmann der Weser
Coquimbo , 8 . Oct. von

Vorwärts , OltmamiS Bordeaux
Batavia . 29 . Nov . von

Aeolus, Reiners Capstadt
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